
Herr Rath, als Dentaldepot bieten 
Sie Zahnarztpraxen EDV-Lösungen an.
Warum ist es Ihrer Meinung nach wich-
tig, eine Praxis auf digital umzustellen?
Die Umstellung von analog auf digital
hat verschiedene Vorteile: Vor allem 
Effizienz, bessere diagnostische Mög-
lichkeiten und ein optimales Erschei-
nungsbild gegenüber dem Patienten. 
So spart sich der Zahnarzt durch den
Wegfall z.B. von Entwicklern erstens

eine Menge Zeit, die er nun seinen Pa-
tienten widmen kann. Zweitens ermög-
lichen ihm die Vielzahl der digitalen 
Peripheriegeräte, angefangen vom OPG
über den Röntgensensor/Speicherfolie
bis hin zur Intraoralkamera, etliche di-
agnostische Möglichkeiten, die ebenso
seinem Patienten zugutekommen und
seine Qualität unterstreichen. Auch
sind die digitalen Geräte – und da 
kommen wir zum genannten dritten
Punkt – ein nicht unwichtiges, weil 
modernes Erscheinungsbild gegenüber
dem Patienten, der die Qualität (s)eines
Zahnarztes leider erst nach dessen 
Arbeit einschätzen kann.

Was können Sie als Hightech-Dental-
depot Ihren Kunden bieten?
Abgesehen natürlich von einer or-
dentlichen Ausführung des Auftrages
selbstverständlich eine gute Beratung,
bei der wir auch über den Tellerrand 
hinausschauen. Nur ein paar Beispiele,
die für die Planung und Produktaus-
wahl wichtig sind: Welche Schwer-
punkte hat unser Kunde (KFO, MKG, 
Implantologie etc.)? Oder welche Be -
reiche möchte er ausbauen? Muss/
soll finanziert oder geleast werden? Ist
bereits das richtige Abrechnungspro-
gramm vorhanden? 
Zu guter Letzt, wenn alles nach Kun-
denwunsch umgesetzt wurde, ist dann
eine umfassende Schulung unerläss-
lich. Denn die Produkte sind nur so 
gut wie derjenige, der sie bedient.

Welche Parameter sollten bei der Umstel-
lung unbedingt berücksichtig werden? 
Die Praxisumgebung und -räumlichkei-
ten spielen eine genauso große Rolle
wie eventuell vorhandene Peripherie-
geräte wie z.B. Computer. Nur weil ein
bestehender Computer vielleicht ein
bisschen älter ist muss er nicht gleich
schlecht sein. Eine Änderung des 
Standortes bzw. des Einsatzgebietes
reichen hier schon aus. Wichtig ist na-
türlich auch, gerade bei einer Digitali-
sierung mit Röntgengeräten (2-D oder
3-D), die Beschaffenheit des Röntgen-
raums: Ist der Strahlenschutz ausrei-
chend? Sind die notwendigen Geneh-
migungen vorhanden? Wo sieht sich der
Kunde in fünf oder zehn Jahren mit sei-
ner Praxis? Diese und andere Fragen
müssen vorab unbedingt geklärt wer-
den und in die Kalkulation einfließen.
Sonst kann es am Ende eine böse und
damit teure Überraschung geben.

Welche Grundsätze sind bei der Com-
puterisierung der eigenen Praxis zu 
beachten?
Da gibt es viele, ich möchte mich je-
doch auf einige wenige beschränken.
Die Datensicherheit ist einer der wich-
tigsten Punkte, doch die wird bedauer -
licherweise genauso unterschätzt wie
der Virenschutz. Aber auch bei der Qua -
lität der Hardware, vor allem was die
EDV-Anlage bzw. die Computer betrifft,
wird immer noch am falschen Ende 
gespart. Die Schuld sehe ich hier aller-
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Patientendaten handschriftlich zu dokumentieren oder Abrechnungen in die Schreibmaschine
einzutippen, gehört längst der Vergangenheit an. Die Digitalisierung der Zahnarztpraxis ist 
weiter auf dem Vormarsch. Doch eine EDV-basierte Vernetzung sollte wohlüberlegt sein und 
von Fachleuten begleitet werden. Was es genau zu beachten gilt, darüber sprach die ZWP-
Redaktion mit Jörg Rath, geschäftsführender Gesellschafter der Baumgartner & Rath GmbH.

Jörg Rath, geschäftsführender Gesellschafter der Baumgartner & Rath
GmbH. 



dings nicht primär beim Behandler, 
sondern beim „Fachberater“, der gerne
auch als „Experte“ bezeichnet wird. 
Die Konfiguration einiger EDV-Sys-
teme krankt schon an der Zusammen-
stellung: Bei einer Drei-Platz-Anlage 
einen dedizierten Server mit 48 GB 
Arbeitsspeicher anzubieten zeugt mei-
nes Erachtens genauso von einer
schlechten Beratung, wie an einem 
Arbeitsplatz für 3-D-Diagnostik einen 
PC mit dem stärksten Prozessor mit 
2 GB Arbeitsspeicher und einer On-
Board-Grafikkarte zu positionieren. Ei-
nerseits wird mit Kanonenkugeln auf
Spatzen geschossen, andererseits am
falschen Ende gespart. Digitalisierung
muss dem Behandler am Ende nicht nur
einen Mehrwert, sondern auch Freude
bereiten. Die Optik muss, kann und darf
dabei nicht unbedingt zu kurz kommen.

Wie sieht die optimale EDV-Lösung für
eine Praxis Ihrer Ansicht nach aus?

Die optimale EDV-Lösung besteht na-
türlich nicht nur in der reibungslosen
Funktion. Auch die Datensicherheit gilt
es zu beachten. Der Server sollte daher
mindestens ein Spiegelfestplattensys-
tem besitzen. Ebenso sollte ein Da-
ten sicherungslaufwerk mit Wechsel-
medien zum Standard gehören, die au-
ßerhalb der Praxis aufbewahrt werden
(Medizinproduktegesetz, MPG). Ferner
achten wir darauf, dass es keinen 
„Flaschenhals“ gibt. Im Zeitalter von 
1 GBit Netzwerkkarten sollte dem -
entsprechende Hardware (z.B. Switch,
Netzwerkkabel) installiert werden. Aber
es kommt nicht nur auf die richtige
Hardware an, genauso zählt die rich -
tige Konfiguration. Egal, ob die am 
häufigsten eingesetzten Betriebssys-
teme Windows 2003/2008 sind oder
Windows XP/7: Der richtige Haken an
der richtigen Stelle, sinnvolle System-
einstellungen usw. sind entscheidend
für ein stabiles System. Sie glauben

nicht, welche Fehler hier leider immer
noch gemacht werden. Aus diesem
Grund bilden wir unsere Mitarbeiter 
regelmäßig auch in diesem Bereich 
fort.

Was ist der größte Vorteil einer „digi -
talen Praxis“ sowohl für den Behandler
als auch für den Patienten?
Wie bereits erwähnt halte ich für den
Behandler sowohl die besseren diag-
nostischen Möglichkeiten als auch die
Zeitersparnis – durch den Wegfall der
Entwicklung und somit der Chemie 
beim Röntgen – für die Hauptkriterien.
Zusätzlich schafft sich der Behandler
nicht nur selbst, sondern auch seinem
Praxispersonal Freiräume: Dank Fern-
wartung über VPN (verschlüsselte Tun-
nelverbindung) kann der Behandler nun
auch mal abends oder am Wochen-
ende offene Fälle abarbeiten, ohne
gleich in die Praxis fahren zu müssen.
Seine Abrechnungsmitarbeiterin kann
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auch außerhalb der Öffnungszeiten 
ihre Arbeit erledigen, ohne in der 
Praxis einen Arbeitsplatz zu blockie-
ren oder Freizeit mit der Familie zu
opfern.

Wie hoch ist die Kosten- und Zeit-
ersparnis für den Praxisinhaber, der
vollständig auf EDV-Lösungen setzt?
Das kommt ganz auf das Behandlungs-
konzept an. Das pauschal in Minuten
oder Stunden zu beziffern wäre ver -
messen, da wir Kunden haben, die die 
er- bzw. gesparte Zeit in die Beratung
ihrer Patienten investieren, andere be-
handeln am Tag eine höhere Anzahl 
Patienten als vorher. Prinzipiell kann
sich das jeder Behandler selbst aus-
rechnen: Das Suchen, Herausholen und
Wegräumen der Karteikarte und/oder
des Röntgenbildes fällt weg. Hinzu
kommt die Zeit des Entwickelns von
Röntgenbildern, das Ansetzen und die
Entsorgung der Chemie inklusive War -
tezeit. Nicht zu unterschätzen ist eben-
falls der neu gewonnene Platz durch die

obsoleten Karteikarten und Röntgen-
bildarchive.

Welche Rolle spielt der Praxisinhaber 
im Prozess der Digitalisierung seiner
Praxis? Inwieweit wird er involviert und
wie sieht die Zusammenarbeit aus?
Der Praxisinhaber spielt mit die wich-
tigste Rolle, denn schließlich verwirk -
lichen wir seine Vorstellungen. Das Be-
ratungsgespräch und die Bezeichnung
seiner Wünsche sind mit die Basis einer
erfolgreichen Digitalisierung. Die Ter-
minabsprache wird mit dem Behandler

abgesprochen, da wir den „Ausfall“ der
Praxis während des Umbaus so gering
wie möglich halten möchten. Aus die-
sem Grund installieren wir beispiels-
weise das EDV-System komplett in 
unserem Unternehmen vor, sodass der
Aufbau in der Praxis einen geringeren
Zeitaufwand benötigt. Nach Fertigstel-
lung der Pläne, die selbstverständlich
mit seiner Zustimmung erfolgen, wird
der Behandler eingewiesen, egal ob es
sich hierbei um die EDV-Anlage, die 
Abrechnungssoftware und/oder das
Röntgengerät handelt. 

Noch ein Tipp für unsere Leser: Wo  -
rüber sollte eine moderne Praxis heut-
zutage unbedingt verfügen?
Über geschultes Praxispersonal. Wie
bereits erwähnt: „Das Produkt ist nur 
so gut wie derjenige, der es bedient.“
Wenn der Mitarbeiter nicht einmal 
den Einschaltknopf des Computers fin-
det, nicht weiß, dass eine Funkmaus
Batterien benötigt oder er den Patien-
ten falsch am Röntgengerät positio-
niert, dann können keine guten Ergeb-
nisse erzielt werden. Die Beispiele sind
natürlich extrem. Sie spiegeln aber
größtenteils leider immer noch den 
Praxisalltag wider.

Vielen Dank für das interessante Ge-
spräch.
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